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„Fotoweltmeisterschaft“: Gold-Medaille geht nach Elze
Seit gut 30 Jahren ist Dirk
Ludwig aus Elze passionier-
ter Hobby-Fotograf. Nun ist
ihm sein bis dato größter Er-

folg geglückt: Beim Foto-
kunstwettbewerb „Trieren-
berg Super Circuit“ – mit
weltweit mehr als 120 000

Einreichungen aus 115 Län-
dern so etwas wie die „Fo-
toweltmeisterschaft“ –
konnte der Elzer in Linz in

Österreich für seine Auf-
nahme mit dem Titel
„Sayuri“ die Goldmedaille
in Empfang nehmen. ➔ Elze

POLIZEIEINSATZ

Diebe in Brüggen
unterwegs

BRÜGGEN n In der Nacht auf
Donnerstag waren Diebe in
Brüggen unterwegs. Die
Unbekannten entwendeten
von zwei Grundstücken an
der Brüggener Hauptstraße
und einem Grundstück an
der Schloßstraße einen
orangenen Rasenfrei-
schneider mit Rückenstüt-
ze der Marke Husqvarna im
Wert von 1200 Euro, ein
schwarzes Herrentrekking-
fahrrad der Marke Cube im
Wert von 500 Euro und ein
anthrazitfarbenes Herren-
trekkingfahrrad im Wert
von 300 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei in Gro-
nau unter der Telefonnum-
mer 05182/909220 bezie-
hungsweise die Polizei in
Elze unter 05068/93030 ent-
gegen.

Telefon am Steuer
ist sehr teuer

ELZE nAm zurückliegenden
Wochenende führten Elzer
Polizeibeamte wiederholt
Verkehrsüberwachungs-
maßnahmen durch. So
führten Geschwindigkeits-
messungen auf der B 3 in
Höhe Sorsum zum Verhän-
gen von drei Bußgeldern
und vier Beanstandungen
im Verwarngeldbereich.
Ein Verkehrsteilnehmer
missachtete das Rotlicht,
einer war nicht ange-
schnallt und ein weiterer
telefonierte während der
Fahrt. Bei letzterem Ver-
stoß hat sich das Bußgeld
deutlich erhöht. Die Nut-
zung „elektronischer Gerä-
te“ – und dazu gehört auch
das Handy – während der
Fahrt wird seit 19. Oktober
mit 100 Euro Bußgeld und
einem Punkt in Flensburg
geahndet.

KOMPAKT

Befragung in der
Region gestartet

REGION n Die Kommunen
Alfeld, Elze, Delligsen, Fre-
den, Lamspringe und Sib-
besse führen eine Befra-
gung zumMobilitätsverhal-
ten durch (die LDZ berichte-
te). Dazu wurden zufällig
ausgewählte Bürger vor
einigen Tagen per Post zur
Teilnahme eingeladen. „Bit-
te nehmen Sie an der Befra-
gung teil, wenn Sie eine
Einladung erhalten und bis-
her noch nicht geantwortet
haben. Wichtig dabei ist,
dass Sie den Fragebogen für
den Stichtag, Dienstag, 24.
Oktober, ausfüllen. Sie
unterstützen damit Ihre
Kommune bei der Entwick-
lung einer bedarfs- und
umweltgerechten Infra-
struktur“, teilt Nicole Rote-
ring vom federführenden
Verein „Region Leineberg-
land“ mit.

Von Kim Hüsing

EIME n Das Abkochgebot für
die Gemeinde Nordstemmen
wurde nun mit Burgstemmen
vollständig aufgehoben.
Doch in der Samtgemeinde
Leinebergland und in Esbeck
sollte das Trinkwasser nach
Empfehlung des Gesundheits-
amtes (GA) weiterhin spru-
delnd aufgekocht werden.
Grund für die Maßnahme
sind coliforme Keime, die im
Netz des Überlandwerks
(ÜWL) nachgewiesen wurden
(die LDZ berichtete). Was
unternommen wurde, um die
Störunng zu beheben und
wie ein ähnlicher Fall in der
Zukunft vermieden werden
soll, erklärten ÜWL und GA
den Bürgern bei einer Info-
Veranstaltung in Eime.

„Unsere Vorgaben beziehen
sich auf die Trinkwasserver-
ordnung“, wurde es zu Be-
ginn der Veranstaltung in
der Mehrzweckhalle erst
einmal sehr theoretisch. Ge-
sundheitsingenieurin My-
rien Gerlach vom Landkreis
erläuterte den etwa 270
Teilnehmern, welche Vorga-
ben es gebe, um Trinkwas-
ser zu prüfen. Anhand der
Konzentration der Keime
sowie ihrer Art müsse ent-
schieden werden, welche
Maßnahmen ergriffen wer-
den. „Das kann von Weiter-
beobachten bis Abstellen
der Versorgungsanlagen ge-
hen“, erklärte sie.
Da die nachgewiesenen

coliformen Keime in „sehr
hoher Konzentration“ vor-
lagen, entschied sich das

Gesundheitsamt für ein flä-
chendeckendes Abkochge-
bot. „Hierbei handelt es sich
um einen vorbeugenden
Gesundheitsschutz“, er-

gänzte Dr. Katharina
Hüppe, Leiterin des Gesund-
heitsamtes. „Der Grenz-
wert bei coliformen Keimen
in einer 100 Milliliterprobe
liegt bei Null.“ Allerdings
gehörten zu den coliformen
Keime auch solche, die für
den Menschen unbedenk-
lich sind. Eine genaue Ana-
lyse ergab nun, dass es sich
um Umweltkeime handelt.
„Diese lösen bei Gesunden
in der Regel keine Infektio-
nen aus“, betonte Hüppe,
dass es lediglich bei Immun-
schwachen und Erkrankten
zu Symptomen kommen
könnte. „Es wurden über
die ganze Zeit keine zusätz-
lichen Erreger nachgewie-
sen.“
Dennoch könne das GA

das Abkochgebot erst dann
aufheben, wenn drei Pro-
ben hintereinander „sau-
ber“ sind. Dies dauere seine
Zeit. ➔ Gronau

Meist unschädliche
Umweltkeime im Wasser

Gesundheitsamt und Überlandwerk informieren Bürger in Eime über Maßnahmen

Etwa 270 Personen sind in die Mehrzweckhalle Eime gekommen, um sich beim Überlandwerk
und dem Gesundheitsamt über die nächsten Schritte zu informieren. n Fotos: Hüsing

Myrien Gerlach (l.) und Dr. Katharina Hüppe vom Gesundheits-
amt und Moderator Michael Koschare beantworten Fragen.


